Protokoll der Sitzung des Handlungsfeldes

„Gewaltprävention“ (6. Treffen) am 04.02.2013
im Besprechungsraum des Jugendamtes, C 263, 

Goldhelg 20, 36341 Lauterbach
Beginn:
17:00 Uhr

Ende:

18:30 Uhr

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste

1. Begrüßung

Frau Pitzer heißt die Mitglieder des Handlungsfeldes „Gewaltprävention“ in den Räumen des Jugendamtes in Lauterbach herzlich willkommen.

2. Aktuelles aus dem Bündnis

Frau Obenhack berichtet, dass am Mittwoch, den 6. Februar 2013, 18:00 Uhr die Veranstaltung „Zerreißprobe Pflege und Beruf“ des Handlungsfeldes Vereinbarkeit von Familie und Beruf in der Volksbank in Lauterbach stattfindet.
Frau Bohl berichtet aus dem Handlungsfeld Bürgerschaftliches Engagement, was sich in seiner Sitzung am 30.01.2013 mit der Situation ausländischer Mitbürger/innen im Vogelsbergkreis befasst hat. Frau Bernbeck (Pro Asyl) hatte in dem Treffen über das Thema berichtet. Da im Vogelsbergkreis aktuell wieder neue Einrichtungen bezogen werden, zeigt sich das Handlungsfeld Gewaltprävention ebenfalls interessiert an dem Thema. Zu einem der nächsten Treffen soll Herr Schwing bzw. Frau Schüler (Amt für Soziale Sicherung) eingeladen werden und über das Thema berichten (Zahlen, Unterkünfte, wie erfolgen Zuweisungen? usw.).

3. Nachlese Workshop

Es wird kritisch angemerkt, dass die Referentin den Schwerpunkt auf die Vernetzung der einzelnen Akteure gelegt habe, was allerdings durch die Ausstellung „Rosenstraße 76“ bereits geschehen sei.

Frau Löxkes regt an, bereits bei dem Kleinstkind anzusetzen, da bereits dort Gewalt zu finden sei. 

Frau Lackner betont, dass sich die Gruppe in dem Workshop auf das Thema „Gewalterziehung von Anfang an“ verständigt habe. Sie schlägt vor, eine Kampagne unter dem Motto „Jedes Kind hat ein Recht auf eine gewaltfreie Erziehung“ zu machen und damit an die Öffentlichkeit zu gehen.

Herr Weiser berichtet über das Kindergartenprogramm Papilio. Er wird in der nächsten Sitzung des Handlungsfeldes Erläuterungen dazu geben. Frau Richter (Pressestelle) wird zu dem Handlungsfeldtreffen eingeladen, um einen Pressebericht darüber zu verfassen. Außerdem soll eine Verlinkung auf der Homepage des Bündnisses zu Papilio angebracht werden.

4. Rückblick auf die Aktionen in 2012

Frau Pitzer gibt einen Rückblick auf das vergangene Jahr. Das Handlungsfeld wurde neu gegründet und hat die Ausstellung „Echt fair“ gezeigt.

Herr Müller berichtet über die Folgeveranstaltung zu „Echt fair“. Frau Stukenberg hatte mit einer Hauptschulklasse in der Oberwaldschule Grebenhain ein Aktivtheaterprojekt gemacht. Herr Müller bedauert, dass die Lehrerin der Klasse nur wenig Interesse gezeigt habe. Die Schüler hingegen seien sehr engagiert gewesen.

Frau Kraus, Frau Grün und Herr Müller berichten über die Lebkuchenaktion zum Gewaltschutztag. Gemeinsam mit den Schülern wurden Lebkuchenherzen gebacken und zusammen mit einer Postkarte unter dem Motto „Fass Dir ein Herz gegen Gewalt“ verteilt. Die Aktionen fanden in Schlitz und Homberg statt.
Frau Pitzer, Frau Schäfer, Frau Steller und Frau Obenhack haben am 6. September 2012 an der Fachtagung „Mut sich das Recht zu nehmen – Zum Anlass von 10 Jahren Gewaltschutzgesetz“ teilgenommen.

Anlässlich des Gewaltschutztages am 25. November wurde in 2012 wieder die Fahne von Terre des Femmes vor dem Gebäude der Kreisverwaltung gehisst. In der Presse wurde darüber berichtet.

Im Oktober 2012 wurde das Theaterstück „Finger weg von Julia“ an der Lautertalschule in Engelrod, der Windbergschule in Freiensteinau und der Astrid-Lindgren Schule in Grebenau gezeigt. 
5. Planung 2013

Frau Pitzer und Frau Bohl werden am 27.02.2013 an einer Sitzung der Landesarbeitsgemeinschaft der Frauenbüros (LAG) im Wetteraukreis teilnehmen.
Frau Idt wird Kontakt zum Ministerium bzgl. der geplanten Brötchentütenaktion „Gewalt kommt nicht in die Tüte“ aufnehmen.

Die Theaterprojekte an Grundschulen werden weitergeführt. Frau Idt hält ein interaktives Theaterstück für zeitgemäßer. Es soll diskutiert werden, ob in 2013 ein anderes Theaterstück gezeigt wird. Frau Hass wird dazu zum nächsten Treffen des Handlungsfeldes eingeladen.

Das Handlungsfeld beschäftigt sich mit dem Thema „Gewalterziehung von Anfang an“ und initiiert eine Kampagne unter dem Motto „Jedes Kind hat ein Recht auf eine gewaltfreie Erziehung“.

6. Verschiedenes

Frau Bohl berichtet, dass am 6. März 2013, 16:00 Uhr in der Aula des AvH in Lauterbach eine Sitzung des Ausschusses für Jugend, Gesundheit und Soziales stattfindet, in der das Thema häusliche Gewalt auf der Tagesordnung steht.

Das nächste Treffen des Handlungsfeldes findet am Montag, den 

11. März 2013, 17:00 Uhr im Besprechungsraum des Jugendamtes, C 263, Goldhelg 20 in Lauterbach statt.
Protokollantin

Sandra Obenhack
